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17:30 Uhr
Begrüßung und Eröffnung

17:35 Uhr
Über ein Jahr Pandemie/ 
Schlagzeilen

17:55 Uhr
Teilbereich Oderstraße

18:15 Uhr
Alte Gärtnerei
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Beteiligungsmodell Tempelhofer Feld

Ablauf des Feldforums
18:35 Uhr
Besucher*innen- und 
Projektebefragungen

18:55 Uhr
Wertigkeitsstudie

19:15 Uhr
Veranstaltungshinweise

19:30 Uhr
Ende der Veranstaltung



Über ein Jahr Pandemie – 
Schlagzeilen vom Feld

Inhaltliche Präsentation
Dr. Michael Rostalski (Grün Berlin)

Heike ten Den (gewählte Feldkoordinatorin)
Beate Storni (gewählte Feldkoordinatorin)



Neue Projekte 
Park Running

Darum geht's
» kostenlose App für 
Zeitmessung 5 km Laufrunde



Neue Projekte
Technische und interkulturelle Bildung für nachhaltige Entwicklung

Darum geht's
» Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche zu 
Nachhaltigkeit im globalen Zusammenhang



Projekte abgeschlossen
HundePARKour

Darum geht's
» partizipativ gestaltetes Mobiliar für 
Hundeauslaufgebiete



Stadtteilgarten Tempelhof

Projekte in Vorbereitung
Stadtteilgarten Tempelhof

Darum geht's
» inklusives Gartenprojekt am Tempelhofer Damm



Projekte in Vorbereitung
Miniramp an der Vogelfreiheit

Darum geht's
» inklusive Rollsportrampe in Kooperation mit weiteren Initiativen



Projekte in Vorbereitung
Barrierefreie Stadtkultur

Darum geht's
» barrierefreie Parcours und Hochbeetangebote

» www.rollibeet.de/ Jürries und Jang GmbH



Bewerbung über die Webseite der Grün Berlin (https://gruen- 
berlin.de/projekte/parks/tempelhofer- feld/mitmachen- erleben)

Auswahl + Zustimmung durch Feldkoordination

Feldkoordination hat dafür das Mandat durch das Feldforum erhalten

§  Mandatsverlängerung durch Feldforum ist auf der nächsten 
Feldforumsveranstaltung Ende 2021 vorgesehen

§  In dem Rahmen auch Diskurs notwendig zum Umgang mit 
Bestandsprojekten, die zeitlich befristete Verträge haben

So kommen Projekte auf's Feld!
Von der Idee zur Umsetzung

https://gruen-berlin.de/projekte/parks/tempelhofer-feld/mitmachen-erleben
https://gruen-berlin.de/projekte/parks/tempelhofer-feld/mitmachen-erleben


Erneuerte & temporäre WC- Container

Temporäre WC- Container
Erneuerte WC- Container

In letzten 12 Monaten sind 2 Bestand- WC 
ausgewechselt worden. Für die 
Sommersaison 2021 werden wieder 4 
zusätzliche temporäre WC- Standorte auf 
dem THF eingerichtet.



Haus 104
Standort & 
Ansichten



Haus 104, vor Sanierung



Haus 104, nach Sanierung



Tempelhofer Damm
Maßnahmen



Tempelhofer Damm
Maßnahmen



Ausblick Tempelhofer Damm
Bänke der Fliegerwerkstatt



Info- Pavillon am Columbiadamm



Info- Pavillon am Columbiadamm

Der alte Pavillon war marode und wurde durch einen neuen 
ausgewechselt
Damit war möglich, bei Einhaltung der Flächengröße, Strom und 
Abwasser von den vorbeiführenden Bestandsmedienleitungen an den 
neuen Info- Pavillon anzuschließen
Zudem gibt es eine Aussichtsplattform auf eine Teilfläche des Dachs, 
die restliche Dachfläche wird begrünt
Raumaufteilung und Ausstellungssystem so gewählt, dass auch 
Treffen in dem Pavillon durchgeführt werden können
Öffnung ist für Anfang Juli 2021 geplant
Betreut wird der Pavillon durch Feldlots*innen, als Anlaufpunkt für 
Führungen und Erstinformationen zum Feld



Teilbereich
Oderstraße

Inhaltliche Präsentation
Ursula Renker (Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz)

Christiane Bongartz (gewählte Feldkoordinatorin)



Maßnahmen zur 
Weiterentwicklung des 
Bereichs Oderstraße

Alle Maßnahmen wurden auf Barrierefreiheit 
und nach THF G geprüft. (Erklärung der Farben 
für Baubeginn und Qualifizierung)

Maßnahme Paket 1
Baumpflanzungen / Hundeauslauf:
Bereits erfolgt

Maßnahme Paket 2
Wegesanierung / Eingangsgestaltung / 
Toiletten
Baubeginn Sommer 2022, Fertigstellung 
Frühjahr 2023

Maßnahme Paket 3
Sportflächen / Spielflächen / Aufenthalt
Baubeginn Herbst 2022, Fertigstellung 
Herbst 2023

Maßnahme Paket 4 
Medienerschließung
Die Maßnahmen der Medienerschließung 
für den gesamten Bereich werden in einer 
Bauplanungsunterlage zusammengefasst.
Baubeginn Winter 2022 – Fertigstellung 
Sommer 2022

Qualifizierung Naturerfahrungsraum
Beginn Herbst 2021



Bereich Oderstraße, Detail Nord



Bereich Oderstraße, Detail Nord
Maßnahmen

1_Sportanlage
Bewegungsspiele und - parkour, Klettern, Hangeln
Trinkbrunnen
Versorgungsanschluss für Veranstaltungen

2_Asphaltsanierung
barrierefreier Ausbau der Zugänge zu den 
Gebäuden,
Versorgungsanschluss für Veranstaltungen

3_neuer Toilettencontainer
barrierefrei

4_Baumpflanzungen
Flurgehölze

4/5_Baumpflanzungen
Obstbäume
Baumlehrpfad

6_ Umbau Eingang Herrfurthstraße
barrierefreie Neugestaltung des Zugangsbereichs
Bodenschwellen zur Entschleunigung des 
Radverkehrs
Blindenleitsystem
Toranlage mit 5 Toren und Drehkreuz
Sitzbänke
Trinkbrunnen

7_Böschungssanierung
Strauchpflanzungen mit Anwuchshilfe / Schutz 
unter Berücksichtigung der historischen 
Strukturen

24_Qualifizierung Hundeauslauf mit Mobiliar



Bereich Oderstraße
Eingang Herrfurthstraße



Bereich Oderstraße, Detail Mitte



Bereich Oderstraße, Detail Mitte
Maßnahmen

8_Bodenschwellen zur Entschleunigung

9_Umbau Eingang Kienitzerstraße
Toranlage neu, Breite 4,00m
zusätzliche Fahrradabstellplätze
Bodenschwellen zur Entschleunigung
barrierefreie Anbindung Treppe

10_Bänke in den Nischen
Sitzbänke in den historischen Mauernischen

11_Umbau Eingang Allerstraße
Toranlage neu, Breite 4,00m
zusätzliche Fahrradabstellplätze
Bodenschwellen zur Entschleunigung
Böschungssanierung

12_Sportfläche
Fitnessgeräte
Trimm- Dich- Elemente

13_neuer Toilettencontainer
barrierefrei
Trinkwasserentnahmestelle

14_Wegesanierung Asphalt
barrierefreier Ausbau
Erneuerung Asphaltbelag

15_Umbau Eingang Okerstraße
Toranlage neu, Breite 4,00m
zusätzliche Fahrradabstellplätze
Bodenschwellen zur Entschleunigung
Böschungssanierung

16_Sportfläche
Trimm- Dich- Elemente
Hüpfen, Springen, Drehen, Wackeln
Nebeldusche

17_Bänke in den Nischen
Sitzbänke in den historischen Mauernischen
Trinkbrunnen

18_Umbau Eingang Leinestraße
Umbau Toranlage, Breite 4,00m
Drehkreuz als zusätzl. Ausgang
zusätzliche Fahrradabstellplätze
Bodenschwellen zur Entschleunigung
Böschungssanierung
Sanierung Treppenanlage



Bereich Oderstraße, Detail Süd



Bereich Oderstraße, Detail Süd
Maßnahmen

19_Sportfläche
Trimm- Dich- Elemente
Hüpfen, Balancieren

20_Qualifizierung Naturerfahrungsraum
Abgrenzung durch natürliche Elemente 
und Qualifizierung der inneren Fläche
z.B. durch
Wasser- und Matschflächen

21_Sportfläche
Aufbau einer Parkouranlage auf 
Bestandsfläche

22_Umbau Eingang Crashgate
barrierefreie Neugestaltung des 
Zugangsbereichs
Bodenschwellen zur Entschleunigung 
des Radverkehrs
Blindenleitsystem
Toranlage mit 5 Toren und Drehkreuz
Sitzbank
Trinkbrunnen

23_südlicher Taxiway
Bodenschwellen zur Entschleunigung 
des Radverkehrs
zusätzliche Warnschilder



Bereich Oderstraße 
Eingang Crashgate



Alte Gärtnerei
Inhaltliche Präsentation

Monika Dierenfeld (gewählte Feldkoordinatorin)
Annette Mangold- Zatti (Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz)



 
 

 

Alte Gärtnerei 

Bericht zur Alten Gärtnerei 



 
 

 

Gärtnerei Gebäude 

Glashaus  

Grube 

Alter Folienteich 

Umzäunte Bereiche 

Alte Müllverbrennungsanlage 

Pappelreihe 

Julia Kliemann
Im östlichen Teil gibt es die Grube, die Pappelreihe und in einem eingezäunten Bereich das alte Gärtnereigebäude mit dem Glashaus und einem alten Folienteich. Dieser Bereich soll zu einem Umweltbildungszentrum werden.Den mittleren Teil der Alten Gärtnerei will die Grün Berlin GmbH als Betriebshof nutzen. Dazu gehören, der Lagerschuppen und auch die zwei eingezäunten Bereiche südlich.Ganz im Westen ist die Alte Müllverbrennungsanlage.�



 
 

Gärtnereigebäude 

Julia Kliemann
Das alte Gärtnereigebäude ist 1948 - 50 auf einem Ende der 1930er Jahre gebauten und im Zweiten Weltkrieg zerstörten Wirtschaftsgebäude neu errichtet worden. Leider ist das Gärtnereigebäude schadstoffbelastet und kann nicht benutzt werden. Es muss runderneuert werden bevor dort ein Umweltbildungszentrum entstehen kann.�



 
 

Folienteich 

Julia Kliemann
Zu den wenigen Wasserstellen auf dem Feld gehört ein alter Folienteich in der Alten Gärtnerei. Er sollte unbedingt erhalten und qualifiziert werden, um ein guter Ort für Molche und Kröten zu werden.�



 
 

Grube – Hotspot für Wildbienen 

Julia Kliemann
Hier sieht man die „Grube“, ein alter Feuerlöschteich ohne Wasser. Die Grube ist heute eine offene vertikale Erdwand. Hier ist einer der zwei Hotspots für verschiedene Wildbienenarten auf dem Tempelhofer Feld.�



 
 

 

  

Glashaus Beetanlage 

Julia Kliemann
Zu dem Gebäude gehörte auch ein Glashaus und Beet- Außenanlagen. Das Glashaus wurde Mitte der 1980er Jahre als Stahl- und Glaskonstruktion komplett neu aufgebaut.In den 1940er Jahren wurden hier Gemüse für die Werksküche des Flughafens Tempelhof angebaut. Dort wurden ca. 2500 Mahlzeiten täglich für Flughafenangestellte und rund um den Flughafen Beschäftigte hergestellt.Das Glashaus ist nicht schadstoffbelastet. Die Außenbeetanlagen sind stark überwuchert und zum Teil zerfallen.�



 
 

Lagerschuppen 

Julia Kliemann
Der gesamte mittlere Bereich der Alten Gärtnerei mit Lagerschuppen und auch die 2 kleinen eingezäunten Bereiche südlich sollen zum Betriebshof der Grün Berlin qualifiziert werden.�



 
 

 

Pappelreihe 

Julia Kliemann
Die Pappelreihe ist zwar ökologisch nicht so wertvoll, wie die im Hintergrund stehenden alten Pappeln, aber sie ist fast überall auf dem Feld erkennbar und damit ein weit sichtbares Erkennungsmerkmal für die Alte Gärtnerei.�



 
 

Müllverbrennungsanlage 

Julia Kliemann
Die Müllverbrennungsanlage im Westen der Alten Gärtnerei darf aus Umweltgründen schon lange nicht mehr benutzt werden. Sie ist außen mit Asbest verkleidet und bleibt so, ohne Nutzung, stehen.Im Winter von 2017 auf 2018 startete die Kampfmittelräumung des Alten-Gärtnerei-Geländes. Sehr schnell wurden dabei Zauneidechsen entdeckt. Zauneidechsen stehen unter strengem Artenschutz und dürfen nicht gestört oder gar getötet werden. Das bedeutete für die Kampfmittelräumung, dass man nur sehr umsichtig, nur zu bestimmten Jahreszeiten und sehr kleinteilig arbeiten konnte. Das ist sehr zeitaufwendig.So wurden, im Winter 2018 nur der östliche Bereich, und im Winter 2019/2020 der westliche Bereich geräumt. Der mittlere Bereich ist jetzt im nächsten Winter dran.�



 
 

  

 

Zauneidechsenuntersuchung 2018 

Andreas Ratsch 

Julia Kliemann
Parallel zur Kampfmittelberäumung 2018 startet im Frühjahr die erste Zauneidechsenuntersuchung. Auf dieser Karte sieht man die Wege, die begangen wurden und die Zauneidechsenfunde 2018.Wichtige Vorkommen sind in den eingezäunten Bereichen die als Betriebshof genutzt werden sollen und in dem eingezäunten Bereich des Gärtnereigebäudes, das ein Umweltbildungszentrum werden soll. Diese Nutzungen müssen so gestaltet werden, dass die Zauneidechsen nicht gestört werden.�



 
 

 

 

Zauneidechsenuntersuchungstransekt 2019 

Ökoplan 

Julia Kliemann
Die zweite Zauneidechsenuntersuchung gab es 2019 mit dem Naturschutzmonitoring. Auf der Karte sieht man das Transekt, also den vorgegebenen Weg der Untersuchung und die Funde dort. Die eingezäunten Bereiche sind nicht untersucht worden, man muss aber davon ausgehen, dass es die Zauneidechsen dort weiterhin gibt. �



Zugänglichkeit für die Öffentlichkeit über eine gezielte Lenkung ist zeitlich und 
räumlich zu beschränken, um Übernutzungen, Fehlverhalten oder 
Beeinträchtigung von Habitaten zu vermeiden

Betretungsverbot für Hunde (auch angeleint), da die Erfahrungen auf den 
übrigen Flächen des Tempelhofer Feldes zeigen, dass die Leinenpflicht nicht 
ausreichend beachtet wird

Klar erkennbare Zonierung, mit einer deutlichen Wegeführung und klare 
Zuordnung von Flächen, um wertvolle ökologische Flächen mit Rückzugsorten 
für verschiedene Tierarten weitestgehend vor Betreten schützen

Zukünftige Nutzung ist im Umfeld der Gebäude der ehemaligen Gärtnerei zu 
etablieren

Alte Gärtnerei
Ökologische Rahmenbedingungen



Alte Gärtnerei
Ökologische Rahmenbedingungen

Vermittlung der vorhandenen Bedeutung für den Artenschutz durch 
Umweltbildungs maßnahmen, wie geführte Touren, Hinweistafeln 
oder sonstigen Informationsangeboten vor Ort

Erschließung und Nutzung der vorhandenen Gebäude und Nutzung 
als Betriebshof und Lagerfläche ausschließlich im Rahmen der 
bisherigen Wegeverbindungen

Keine öffentliche gärtnerische Nutzung, da diese nicht ausreichend in 
ihrer Zugänglichkeit zu reglementieren ist

Erarbeitung eines ökologischen Entwicklungskonzeptes mit 
entsprechenden Maßnahmen z. B. für Zauneidechsen und 
Wildbienen und eines Pflegemanagements



Besucher*innen- und 
Projektebefragungen

Inhaltliche Präsentation
Dr. Michael Rostalski (Grün Berlin)

Mareike Witt (100% THF)



Besucher*innen- und Projektebefragungen

AG Feldforschen
Befragung von 

Nutzer*innen & 
Projekte auf dem 
Tempelhofer Feld 

2019

Grün Berlin
Besucher*innen

- Monitoring 
zum THF

2020



Besucher*innenbefragung
Grün Berlin, 2020

Was hat Grün Berlin gemacht?
Besucher*innen befragt zu THF, anknüpfend zu 
Monitorings zu THF zuvor
Befragung erfolgte in der 1. Septemberwoche 2020
1013 Personen wurden befragt, Zufallsauswahl 
(jede 3. Person ab 16 Jahren)

Wie viele Besucher*innen wurden gezählt?
194.214 Personen gezählt
91% davon aus Berlin
Durchschnittsalter 36 Jahre

Welcher Anlass führt die Menschen auf das Feld?
60% kommen, um sich zu erholen/ Freizeit zu 
verbringen
51% kommen, um Sport zu treiben
40% besuchen Projekte oder um dort aktiv zu sein

Überraschendes
Die Hälfte aller Besucher*innen kam über die 6 Eingänge im 
Teilbereich Oderstraße
Von dieser Hälfte nutzte 1/4 der Personen den Eingang 
Herrfurthstraße

Wozu dienen die Monitorings?
EPP ist von 2015/16, das heißt dass Grün Berlin wie auch die 
Feldkoordination damit überprüft, was erreicht wurde, was weiter 
zu verbessern ist und wo Prioritäten bei Entwicklung und Pflege 
neu ausgerichtet werden müssen.
Neben Beteiligungsprozessen über das Beteiligungsmodell helfen 
Studien, Untersuchungen und solche Besucher*innenmonitorings 
von einer Vielzahl von Menschen die Sichtweisen, Bedarfe und 
Hinweise in die weitere Entwicklung und Pflege des THF 
einzubringen. So ist eine ganzheitliche Betrachtung besser 
gegeben.
Erkenntnis aus dem Monitoring: 8,8 von 10 Personen sind mit THF 
zufrieden und gleichzeitig sagen ca. 70%, es brauche 
Verbesserungen bei Infrastrukturen. Das zeigt, hierfür sind 
Monitorings wichtig um dies aufzugreifen und die nächsten 
Schritte zum THF abwägen zu können.



Blick auf Eingang Oderstraße
Anfang 2021



Befragung der Besucher*innen
Wozu dienen die Monitorings?

Entwicklungs- 
und Pflegeplan

(EPP)
Naturschutz- 
monitoring

Beteiligungs- 
prozesse

Besucher*innen- 
monitoring

Befragung 
Projekte

Und viele weitere Studien und Untersuchungen …



Übersicht der befragten Projekte 6

7

5

4

3

2
1

11

10

9
8

Stadtteilgarten Schillerkiez
M.I.N.T. Grünes 
Klassenzimmer
RadWerkstatt
Freilandlabor Britz
Tempelburger
Stadtacker
nurture MiniArt Golf
Kulturgate
Steckdose Kreuzberg
Vogelfreiheit
Picnic Berlin

1.
2.

3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.



Wertigkeitsstudie
Inhaltliche Präsentation

Ulrike Tröger (Helmholtz- Zentrum für Umweltforschung)
Dr. Heike Stock (Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz)



 1

Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung 
Themenbereich Umwelt und Gesellschaft 

Autoren: Miriam Brenck, Bernd Hansjürgens, Christoph 
Schröter-Schlaack, Ulrike Tröger, Anne Wessner, Heidi 
Wittmer (unter Mitarbeit von Fritz Kühlein, Viktoria 
Waldvogel) 

Studie für die Berliner Senatsverwaltung für Umwelt, 
Verkehr und Klimaschutz, 
Ref. Freiraumplanung und Stadtgrün (III C 15)

https://www.berlin.de/senuvk/umwelt/
stadtgruen/tempelhofer_feld/download/
studie/THF_studie.pdf



 2

Konzeptioneller Rahmen

Begegnung und Austausch, 
Teilhabe, Verbundenheit

Naturerleben, Erholung + 
Aktivität, 
Gesundheitseffekte
Biodiversität, Naturschutz,  
Ökosystemleistungen

Stärkung der demokr. 
Stadt- gesellschaft, 
Außenwirkung

!

!

!

!

!
Freiraum in zentraler Lage, 
besondere Ausstattung



© A. Wessner

Biodiversität, Naturschutz, 
Ökosystemleistungen



 44

Naturerleben, Erholung & Aktivität, 
Gesundheitseffekte



 55

Begegnung und Austausch, Teilhabe, 
Verbundenheit



 66

Stärkung der demokr. Stadtgesellschaft & 
Außenwirkung



 77

Das Ganze ist mehr wert als die Summe der Teile

Begegnung und 
Austausch, Teilhabe, 
Verbundenheit

Naturerleben, Erholung + 
Aktivität, 
Gesundheitseffekte

Biodiversität, 
Naturschutz,  
Ökosystemleistungen

Stärkung der demokr. 
Stadt- gesellschaft, 
Außenwirkung

Freiraum in zentraler Lage, 
besondere Ausstattung
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Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung 
Themenbereich Umwelt und Gesellschaft 

Kontakt: thf@ufz.de

https://www.berlin.de/senuvk/umwelt/
stadtgruen/tempelhofer_feld/download/
studie/THF_studie.pdf


